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Beratung des Produkthaushaltes 2011 im Zuständigkeitsbereich des Wirtschaftsförderungs- und 

Grundstücksausschusses 

  

Finanzielle Auswirkungen ja, sh. Haushaltsplanentwurf und Verwaltungsvorlage 
  

Kosten  
  

Produkt 01.01.05;  15.15.01;  17.17.01 
  

Haushaltsjahr 2011 ff. 
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Der Wirtschaftsförderungs- und Grundstücksausschuss stimmt den Ansätzen für die Produkte seines 
Zuständigkeitsbereiches nach dem jeweiligen Teilergebnisplan und dem jeweiligen Teilfinanzplan A 
und B – mit den sich aus den Beratungen ergebenden Änderungen – zu. 
 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

   

 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
SPD    
Bündnis 90 – Die Grünen    
FDP    
UBWG    
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Verwaltungserläuterung: 
 

Die Verwaltung hat in der Sitzung des Rates am 14.12.2010 den Haushaltsplanentwurf 

eingebracht. 

 

Es wird gebeten, den Entwurf zur Sitzung mitzubringen. 

 

 

Es werden die nachfolgend aufgeführten Produkte beraten: 

 

Produkt 01.01.05 Flächenmanagement 

Produkt 15.15.01 Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing 

Produkt 17.17.01 Stiftung Neanderthal-Museum 

 

Abweichungen vom Entwurf werden nachfolgend erläutert: 

 

Produkt 01.01.05 

Teilergebnisplan 

 

13 – Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

Veränderung:  + 25.000,00 € 

 

Die Position 13 beinhaltet u.a. die Kosten für Abgaben und Steuern für unbebaute 

Grundstücke. Durch die Einführung der getrennten Abwassergebühr sind diese Kosten 

deutlich angestiegen. Zum Zeitpunkt der Haushaltsanmeldungen war die Größenordnung 

noch nicht absehbar, so dass die Veränderungen nicht berücksichtigt werden konnten.   

 

 

 

 

 

 


